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• Franz Ignaz will seinen Sohn Reichard einem 
Offizier im Feld anvertrauen, was Johann 
Ehrenreich für richtig hält, da der Junge bisher 
nur seine Zeit vertrödelt hat ( JEVS ) 

 
1700 Johann Ehrenreich kauft das Schloss Pernau bei Wels, 

Schätzwert 2600 fl mit Jahreseinkünften von 134 fl 
zusammen mit 31 zugehörigen Häusern im Schätzwert 
von 4269 fl. 

 
23.5.1700 Johann Ehrenreich schreibt aus Pernau seinem Vetter 

Franz Ferdinand in Rom: 
 

• Er entschuldigt sich, dass er solange nicht 
geschrieben hat, weil er sich auf die Raitratswahl 
vorbereiten musste ( JEVS ) 

 
15.7.1700 Johann Ehrenreich schreibt aus Pernau seinem Vetter 

Franz Ferdinand in Rom: 
 

• Er dankt für die Gratulation zur Wahl des Kardinal 
von Lamberg zum Bischof und freut sich, dass 
Graf Traugott vom Papst ausgewählt wurde, die 
Nachricht zu überbringen, weil dies eine 
zusätzliche Stimme in der Raitratswahl bedeutet. 
 

• Er bedauert den melancholischen Seelenzustand 
seines Vaters, dem man nicht nachgeben darf. 
Allerdings wird er im Alter immer wunderlicher. 
Bei seiner Unentschlossenheit ist es auch 
schwierig, ihn zur Abfassung eines Testaments 
zu bewegen, so dass die Nachfolge geregelt ist.  
( JEVS ) 

 
16.8.1700 Johann Ehrenreich schreibt aus Pernau seinem Vetter 

Franz Ferdinand in Rom: 
 

• Er konnte leider nicht schreiben, weil er wegen 
der Raitratswahl ständig hin- und herreisen 
musste. 
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